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Materie» abwechslungsreicher instruiert
werden. — Unsere Stellungnahme zur
Kartentasche für Unteroffiziere ist an die

zuständige Amtsstelle weitergeleitet worden.

Wir hoffen, dass die Abgabe als
persönliche Effekte bald erfolgen kann. —
Am Wochenende vom 8./9. November 1969

wird ein Zentralkurs für «Zivile Verantwortung»

in Magglingen durchgeführt. — Der

Vortrag «Jugend und Wehrbereitschaft»

von Prof. Dr. phil. Peter Atteslander ist mit

sehr grossem Interesse aufgenommen worden.

Viele Mitglieder haben gewünscht,
dass dieser Vortrag im «Schweizer Soldaten»

und im «Le sous-officier romand et

tessinois» abgedruckt wird. Der
Zentralvorstand wird diese Bitte an die Redaktoren

weiterleiten. — Anhand der
Jahresberichte haben wir die Kurse und Vorträge
in unseren Sektionen ausgewertet und eine
Dokumentation über Thema und Referent

angelegt. Wir sind nun in der Lage, unseren

Mitgliedern in technischer Weiterbildung,

in den Zivilschutzbelangen, mit
Vorträgen über «Zivile Verantwortung» und

durch kameradschaftliche Kontakte eine

gute Grundlage zu geben. — Adj Uof Mar-
cello de Gottardi aus Losone hat
weitgehend die Aufgaben von Wm Rondi
übernommen. — Einstimmig ist Adj Uof Markus
Bloch, Biel, zum neuen Vize-Zentralpräsi-
denten gewählt worden.

Adj Uof Nussbaumer

Generäle in der Schweiz
und in Osterreich

In Österreich gibt es gegenwärtig 67

Generäle, in der Schweiz sogar 79

Offiziere im Generalsrang, geht aus
einer vergleichenden Übersicht der
Presse- und Informationsabteilung des
BMfLV hervor. Allerdings tragen die
Schweizer Offiziere nicht den Titel
«General», sondern werden als
Oberstbrigadier (Brigadier in Österreich),
Oberstdivisionär (Generalmajor) und

Oberstkorpskommandant (General)
bezeichnet. Der Titel «General» ist in

der Schweiz nur jenem höchsten Offizier

vorbehalten, der in Krisen- bzw.

Kriegszeiten zum Oberbefehlshaber der
Schweizer Armee bestellt wird. Nach

dieser Übersicht stehen 55 Brigadieren,
6 Generalmajoren und 6 Generälen
in Österreich 48 Oberstbrigadiere, 24

Oberstdivisionäre und 7

Oberstkorpskommandanten in der Schweiz gegenüber.

(«Der Soldat»)

Wehrsport

4. Sternmarsch des Verbandes
Aargauischer Unteroffiziersvereine

Der 4. Sternmarsch des VAUOV wurde am

Samstag, 21. Juni 1969, bei recht guten
Wetterverhältnissen durchgeführt. Als
Organisator zeichnete der UOV Baden, der
in diesem Jahr ein zweifaches Jubiläum

feiert, nämlich «75 Jahre UOV Baden» und

«30 Jahre Spiel des UOV Baden».
Aus allen Teilen des Kantons marschierten
zwölf der dreizehn Verbandssektionen mit

ihren Delegationen in Richtung Bäderstadt.

Als erster Treffpunkt war das Gebenstorfer
Horn, 514 m ü. M., anzulaufen. Hier bot
sich dem Beschauer ein prächtiger
Ausblick auf die Zusammenflüsse von Reuss,

Limmat und Aare. Unweigerlich erkannte

man auch die strategisch wichtige Lage
dieses Gebietes, erreicht doch der Aarelauf

von hier aus den Rhein in knapp
15 km Entfernung. Zur Stärkung der
frohgemuten Wanderer offerierte auf diesem

schönen Aussichtspunkt der UOV Baden

herrlich mundende Salamibrötchen und

einen Tee ohne Promillezusatz. Frisch
gestärkt wurden die letzten fünf Kilometer
bis zur Ruine Stein in Baden unter die

Für dauerhafte Lackierung von Armeegerät:

DECOR AL-LACKE
Luft- oder ofentrocknend, zum Streichen oder

Spritzen, korrosionsbeständig, wetterfest; inDECORAL
MARQUE DEPOSEE

Seit 1933 allen gangbaren lichtechten Farben

DECORALWERKE AG Lackfabrik

irfiLF Leuggelbach GL

Cliches, ein- und

mehrfarbig,
Galvanos, Stereos,
Matern,
Retouchen

Photolithos
schwarz-weiss
und farbig

KauftWaren stets mit Garantie...

...an einerPlombe kenntman sie!

Verlangen Sie Gratismuster von der
Plombenfabrik in Horn (Thurgau) Tel. (071) 41 44 22

1359 BSfl

Reinigung Wädenswil
Telefon 750075 tSfTh

schnell, gut,
preiswert!
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Baufirmen empfehlen sich

Maurer + Hösli Strassenbau-Unternehmung
Pflästerei- und Asphaltgeschäft
Zürich 8 Dahliastrasse 5 Telefon 32 28 80 / 47 26 24

Ausführung von Chaussierungs-, Pflästerungs-
und Belagsarbeiten; Walzenbetrieb; Traxarbeiten;
Gussasphalt-Arbeiten im Hoch- und Tiefbau

Lagerplatz: Station Tiefenbrunnen — Werkplatz: Zumikon

Bauunternehmung

Murer AG

ERSTFELD
ANDERMATT
SEDRUN
NATERS
MARTIGNY
GENEVE

Reifler & Guggisberg Ingenieur AG Biel
Tiefbau-Unternehmung

Tiefbau Eisenbeton

Strassenbeläge Asphaltarbeiten
Geleisebau

Telefon (032) 4 44 22

Hans Raitze
dipl. Baumeister

Hoch- und Tiefbau 8200 Schaffhausen

Normal-Portlandcement «Record»
Hochwertiger Zement «Super»
Zement mit erhöhter
Sulfatbeständigkeit «Sulfacem»
«Mörtelcem» für Sichtmauerwerk
Bau- und Isolierstoff «Leca»

m

Keller-Frei & Co. AG
Strassen- und Tiefbau-Unternehmung

Hofwiesenstrasse 3

8042 Zürich Telefon (051) 28 94 28

Aktiengesellschaft Jäggi
Hoch- und Tiefbau Ölten Tel. (062) 5 21 91

Zimmerei Schreinerei Fensterfabrikation

AG Baugeschäft Wülflingen
8408 Winterthur

Hoch- und Tiefbau
Zimmerei

Telefon (052) 2519 21

Büro: Spitalgasse 37
Lager: Weyermannshaus

Hans Keller
Bau- und Kunstschlosserei / Eisenbauwerkstätte

Bern-Fischermättell
Weissensteinstrasse 6 Telefon (031) 25 44 41

Gebrüder Schmassmann
Malermeister

Winterthur Telefon (052) 22 66 67

Sämtliche Facharbeiten Spritzverfahren usw.

% Gebrüder Krämer AG

Strassenbeläge — Flugpisten
St. Gallen Zürich

Walter 3. Heller AG
Bauunternehmung |

Sitten BERN llanz
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Füsse genommen. Hier wurde man von
den Kameraden des UOV Baden mit einem
Apero empfangen, der den schönen
Ausblick auf die Industrie- und Bäderstadt
keinesfalls trübte, sondern eher anregte.
Im Hotel Bahnhof vereinigte sich dann die
ganze Wandergesellschaft, die auf rund
100 Teilnehmer angewachsen war. Eine
stärkende Gerstensuppe mit heissen Gnagi
und dem nötigen Nass dazu versetzte die
Anwesenden in frohe und kameradschaftliche

Stimmung. Der UOV Baden entbot
allen seinen herzlichen Gruss und freute
sich ob der grossen Beteiligung. Den
Sektionspräsidenten und den Mitgliedern des
Kantonalvorstandes wurde als Erinnerung
an das Doppeljubiläum ein kleiner Teller
überreicht. Der Kantonalpräsident, Adj Uof
Walter Lanz, dankte den Badener Kameraden

für die mustergültige Organisation
dieses Anlasses und die kameradschaftliche

Aufnahme. Der 4. Sternmarsch des
VAUOV erfüllte seine Zielsetzung: Förderung

der Marschtüchtigkeit, bessere Kenntnis

der schönen Aargauer Landschaft und
Pflege der Kameradschaft.
Mit der Organisation des 5. Sternmarsches
im Jahre 1970 wurde der UOV Zofingen
betraut, der im nächsten Jahr auf sein
achtzigjähriges Bestehen zurückblicken
kann. Den Kameraden vom UOV Baden
danken wir nochmals bestens für ihre
Bemühungen. Sie haben den 4. Sternmarsch
zu einem schönen und bleibenden Erlebnis

werden lassen. Die Unteroffiziere von
Zofingen hoffen, dass auch der nächste
Sternmarsch eine ebenso gute Beteiligung
haben wird.

DU hast das Wort

Entspricht unsere Armee
noch den Anforderungen der Zeit?

In einer Zuschrift, die mir vom Redaktor
zur Verwertung übergeben worden ist,
bedauert F. Hüssy (Stein AG), dass trotz
einer vor Monaten unter dieser Rubrik
erschienenen Aufforderung zur obigen
Frage keine Diskussion zustande gekommen

sei. «Ich persönlich», schreibt F. Hüssy
weiter, «betrachte dieses Thema als
brennend, habe aber den Eindruck, dass
niemand dieses heisse Eisen anzurühren wagt.
Die Geschichte der Zeit seit Ausbruch des
Ersten Weltkrieges ist lehrreich genug. Die
Lehren für Organisation und Ausbildung
daraus zu ziehen, sollte gewagt werden.»
Gerne mache ich von der Anregung
F. Hüssys Gebrauch und werfe hiermit die
genannte Frage erneut auf. Zugleich bin
ich aber überzeugt, dass sich in unserer
Armee nicht nur seit dem Ersten Weltkrieg,
sondern gerade in den letzten zehn bis
zwanzig Jahren recht viele — nicht nur
waffentechnische — Neuerungen
durchgesetzt haben, die als sinnvolle Anpassung
an die Erfordernisse der Zeit gewertet
werden dürfen. Denken wir nur an die
gewandelte Stellung des Unteroffiziers, an
den selbst und gerade bei hohen und
höchsten Offizieren anders gewordenen
Umgangston auch dem einfachen Soldaten

gegenüber, in welchem man längst nicht
mehr den blind gehorchenden «Dätel»,
sondern den denkenden Mitkämpfer
anspricht, der auf dem heutigen Gefechtsfeld

häufig eigene Entscheidungen treffen
müsste. Ich glaube daher, dass die von
F. Hüssy erneut aufgeworfene Frage nicht
nur nach der negativen Seite («Was
entspricht den heutigen Anforderungen
nicht?»), sondern auch nach der positiven
Seite hin aufgefasst werden dürfte: «Was
darf als gelungene Anpassung an die
Anforderungen der Zeit gelten?» Wer sich
über diese bereits zweifache Fragestellung
Gedanken macht, geht ganz von selbst
von einer Vorstellung dessen aus, was er
unter «Anforderungen der Zeit» versteht.
Die aufgeworfene Frage präsentiert sich
also bei näherer Prüfung als eine
dreifache:

a) Was für Anforderungen sind es, welche
unsere Zeit an eine schlagkräftige
Armee stellt?

b) Inwiefern entspricht unsere Armee die¬

sen Anforderungen nicht mehr?
c) Inwiefern hat sich unsere Armee diesen

Anforderungen bereits angepasst?
Der Rahmen dieser Rubrik gestattet keine
Erörterungen, welche Anspruch auf
Vollständigkeit erheben könnten. Es wird lediglich

darum gehen, ganz bestimmte, klar
umrissene Punkte aufzugreifen, die dem
einzelnen Einsender besonders wesentlich
scheinen. In diesem Rahmen möchte ich
zum Einreichen von prägnanten
Diskussionsbeiträgen ermuntern. R.

Liegt es an der Benennung?

Zufälligerweise liegt eine Zuschrift von
B. Kläusli (Zürich) vor, welche sich als
Beitrag zur oben skizzierten Diskussion
verwerten lässt. B. Kläusli schreibt:
«Mein Vorschlag, den Sie zur Stärkung
des Kaders und zur Anpassung an unsere
Zeit bei den zuständigen Instanzen
anbringen sollten: Anstelle des Ausdruckes
„Unteroffizier" soll der Ausdruck
„Kaderoffizier" treten, der zeit- und funktions-
gemässer ist als der undemokratische
Begriff „Unteroffizier"! Ich ersuche Sie, diesen

Vorschlag einmal zur Diskussion zu
stellen.» (Siehe Ausgabe Nr. 9/69.)

Leserbriefe

Antisemitismus

Das ist schon ein sonderbarer Major F. F.

in Zürich (Leserbriefe Nr. 9 vom 31. Mai
1969). Hoffentlich ein ausländischer! Es ist
gut, dass Sie den Brief veröffentlicht
haben, da Sie damit Gelegenheit zu einer
treffenden Antwort erhalten haben. Besten
Dank.

Oberst H. R., 9000 St. Gallen

Deine Antwort an den Major F. F. hat mich
beeindruckt und ehrlich gefreut. Du hast
hundertprozentig recht mit Deiner Ansicht
und Einstellung, und ich benütze die
Gelegenheit, Dich für diese saubere Einstellung

zu beglückwünschen.
Adj Uof S. C., 2540 Grenchen

Alte Schweizer Uniformen 7

Basel

Cantonsmiliz: Grenadier
Schwarzer Zweispitz; weisse Schlaufe und Knopf;
Kokarde: innen schwarz, aussen weiss; dicker,
roter Federbusch.
Schwarze Krawatte mit weissem Rändchen.
Dunkelblauer Rock; hoher, offener, roter Kragen;
rote Aufschläge und Aufschlagspatte mit 3 weissen

Knöpfen; rote Rabatten mit je 7 weissen
Knöpfen; rechts 2 Knöpfe unterhalb der Rabatte;
rote Fransenepauletten; rotes Futter und rote
Schossumschläge.
Dunkelblaue Weste mit 1 Reihe kleiner, weisser
Knöpfe.
Dunkelblaue Hose. Hohe, über das Knie
hinaufreichende, schwarze Gamaschen.
Uber der Brust gekreuzte, weisse Riemen. Säbel
mit gelbem Griff. Gewehr mit gelben Beschlägen
und weissem Riemen.
(Vgl. die Skizzen von J. M. Usteri, Zürich 1805

[abweichend: schwarze Hose, weisse Weste;
weisse Strümpfe; niedere, schwarze Gamaschen]
und das Aquarell «Basler Militär» [mit 5 Figuren]
der Sammlung Engi.)

Inf Rgt 22

Zu Ihrer Antwort an Wm H. K., 4000 Basel,
in Nr. 9 vom 31. Mai 1969: Sie hätten das
Wort «kläglich» durch unglücklich ersetzen
und die letzten vier Zeilen Ihrer Bemerkung

streichen sollen. Zugegeben,
Communiques und Berichte von militärischer
Seite sind nicht immer glücklich abgefasst.
Trotzdem kann ich Ihnen sagen, dass das
Inf Rgt 22 einen harten und lehrreichen
WK hinter sich hat, in welchem die
geistigen und körperlichen Fähigkeiten der
Wehrmänner einer strengen Prüfung
unterzogen wurden.

E. S., 4000 Basel
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